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Beschlüsse des Grossen Rates

2. Sitzung vom 21. Februar 2000:
1.
Kantonsrätin Martina Munz (SP) wird in Pflicht genommen.

2.
Kantonsrat Ruedi Flubacher (EVP) wird für den Rest der Amtsdauer 1997 bis 2000 in die Petitionskommission gewählt. Die Wahl erfolgt im Sinne von § 61 der Geschäftsordnung in stiller Wahl.

3.1.
Das Gesetz über die Organisation des Polizeiwesens (Polizeiorganisati​onsgesetz) wird in zweiter Lesung beraten. In der Schlussabstimmung wird dem Gesetz mit 56 zu 0 Stimmen zugestimmt. - Das Gesetz ist zuhanden der Volksabstimmung verabschiedet.

3.2.
Dem Beschluss über den Mannschaftsbestand der Schaffhauser Polizei wird mit 64 zu 0 Stimmen zugestimmt.

4.
Mit zu 58 zu 0 Stimmen wird zulasten der Laufenden Rechnung des Be​rufsbildungsamtes für die Jahre 2000 bis 2004 für die Umsetzung des Projektes „Verbesserung des Lehrstellenangebotes und Entwicklung der Berufsbildung mit Berücksichtigung der Gleichstellung“ unter Vorbehalt der Beteiligung des Bundes ein Verpflichtungskredit von Fr. 200'000.-- bewil​ligt.

5.
Das Postulat Nr. 2/2000 von Bernhard Egli betreffend Neuorganisation des Brandschutzes im Kanton Schaffhausen wird mit 31 zu 23 Stimmen an die Regierung überwiesen. - Das Postulat erhält die Nr. 1.

6.
Das Postulat Nr. 1/2000 von Susi Greutmann betreffend Auszahlung der Beiträge zur Verbilligung der Krankenkassenprämien wird mit 36 zu 5 Stimmen an die Regierung überwiesen. - Das Postulat erhält die Nr. 2.

7.
Dem Wunsch der SVP-Fraktion, in der Spezialkommission 10/1999 „Kan​tonaler Richtplan“ Kantonsrat Hans Brütsch durch Kantonsrat Thomas Stamm und in der Spezialkommission 3/2000 „Neubau DMS“ Kantonsrat Walter Isler durch Kantonsrat Hans Brütsch zu ersetzen, wird stillschwei​gend zugestimmt.

